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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TG 1953 Langenselbold III : SG Bruchköbel 1868 
Sonntag, 19.02.2023, 15:00 Uhr

Schäfer bleibt gegen die TG 1953 Langenselbold III 
ungeschlagen

Auch dank Jan Eike Schäfer, welcher ungeschlagen blieb, konnte die SG Bruchköbel 1868 das
Auswärtsspiel bei der TG 1953 Langenselbold III in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 mit 9:5 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 20. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Dennis Kempel den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Schäfer / Müller wurden Wick / Winkler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei
ihrer 1:3-Niederlage gegen Müller / Buschmann konnten Leißner / Burkard anschließend den Punkt
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen sicheren Punkt für ihr
Team holten daraufhin Beier / Reinmüller beim 3:0 gegen Kaya / Kempel. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Mit 11:9, 11:9, 8:11, 11:5 siegte Roman Wick gegen Joscha Müller und
gab dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Andre Winkler nach einer Führung
mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Jan Eike Schäfer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Auf dem falschen Fuß erwischte Matthias Leißner seinen Gegner Christian Buschmann
beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Liam Dickel über die 1:3-Niederlage gegen Abdullah Kaya hinweggetröstet
werden musste. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Kevin Beier konnte danach einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Sasha Müller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam René-Celin Reinmüller bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Dennis Kempel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Roman Wick bekam danach seinen Gegner Jan Eike Schäfer beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Das Einzel zwischen Andre Winkler und Joscha Müller, das vor der Begegnung eher als Sieg
für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der
erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Winkler endete. Auf dem falschen Fuß erwischte
Matthias Leißner seinen Gegner Abdullah Kaya beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Eine umkämpfte Niederlage gab es danach indes für
Liam Dickel beim 13:11, 14:16, 6:11, 11:4, 9:11 gegen Christian Buschmann. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei der wenig
später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Dennis Kempel hatte Kevin Beier nur im ersten Satz
eine Chance. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit
final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die TG 1953 Langenselbold III nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen die TTG 1972 Horbach am 26.02.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
der SG Bruchköbel 1868 wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Butzbach am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TG 1953 Langenselbold III

Doppel: Wick / Winkler 0:1, Leißner / Burkard 0:1, Beier / Reinmüller 1:0 
Einzel: R. Wick 1:1, A. Winkler 0:2, M. Leißner 2:0, L. Dickel 0:2, K. Beier 1:1, R. Reinmüller 0:1 

 SG Bruchköbel 1868
Doppel: Müller / Buschmann 1:0, Schäfer / Müller 1:0, Kaya / Kempel 0:1 
Einzel: J. Schäfer 2:0, J. Müller 1:1, A. Kaya 1:1, C. Buschmann 1:1, D. Kempel 2:0, S. Müller 0:1


